Antifeminismus als Demokratiehindernis
Antidemokratische Narrative in Geschichte und Gegenwart
Freitag, 30. April 2027 - Sonntag, 02. Mai 2027
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PRÄSENZ

Antifeminismus gefährdet die Demokratie – nicht erst heute. Unsere Tagung beleuchtet das Phänomen aus verschiedenen Perspektiven. 

Inhalt:
Demokratie ist in Bedrängnis. Sie wird nicht mehr ohne weiteres als historische Errungenschaft (an)erkannt, für die es sich zu kämpfen lohnt. Antidemokratische Bestrebungen sind stets mit Ideologien der Ungleichwertigkeit verbunden. So ist die Geschichte der Demokratie von Wellen des Antifeminismus durchzogen. Eine auf Pluralität und Gerechtigkeit verpflichtete demokratische Gesellschaft garantiert die Gleichrangigkeit aller. Wird der Anspruch auf Gleichstellung der Geschlechter in Frage gestellt, ist die Demokratie in ihrem Kern gefährdet.
Die Tagung thematisiert Antifeminismus aus historischer und aktueller Perspektive. Beleuchtet werden auch die Ambivalenzen und Widersprüche von Demokratiekonzepten hinsichtlich der "Dimension Geschlecht".

Zielgruppe:
Historiker:innen und historisch-politisch Interessierte, Pädagog:innen, Kulturwissenschaftler:innen, Multiplikator:innen


Termin:
Freitag, 30. April 2027, 17:30 Uhr - Sonntag, 02. Mai 2027, 13:30 Uhr


Leitung:
 Bea Dörr

Kontakt:
Martina Kaufmann, Tel.: 0711-164099-33, E-Mail: martina.kaufmann@lpb.bwl.de

Ort:
Tagungszentrum Haus auf der Alb
Hanner Steige 1
72574 Bad Urach

Gebühren:
Teilnahmegebühr 110,00 €
Teilnahmegebühr ermäßigt 70,00 €


Seminar-Nr.:		32/17-27 (Bei Rückfragen bitte angeben)

Zur Anmeldung:	
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